
Liebe  
Leserinnen 
und Leser,

der Winter ist 
noch nicht vor-
bei, da freuen 

wir uns wieder auf den Frühling. 
Doch auch die kalte Jahreszeit hat 
ihre guten Seiten. So können Sie 
sich jetzt zum Beispiel Zeit nehmen 
und sich bei einer guten Tasse Kaf-
fee ausführlich von uns beraten las-
sen. Ob Gehörschutz, Hörtraining 
oder nützliches Zubehör für gutes 
Hören bei uns gibt es viele Dinge 
zu entdecken, für die sonst oft zu 
wenig Zeit bleibt und die wir Ihnen 
auf den folgenden Seiten gar nicht 
alle vorstellen können.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen eine gute Zeit

Ihr Gert Espig

Themen in dieser Ausgabe:
·	 Früh versorgt ist besser. Warum 

es sich lohnt, rechtzeitig an Hör-
systeme zu denken.

·	 Tinnitus: Mit Tinnitus-Retraining 
zu mehr Lebensqualität

·	 Bedienkomfort und Leistungs-
stärke: Widex Fusion
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Im Winter produzieren unsere 
Ohren zur Selbstreinigung noch 
mehr Ohrenschmalz als sonst. 
Und den versuchen viele immer 
noch selbst aus dem Ohr zu 
holen. Wer denkt schon daran, 
die Ohren regelmäßig vom Arzt 
reinigen zu lassen? 

Tatsächlich empfehlen HNO-
Ärzte, alle drei bis sechs Monate  
die Ohren vom Profi reinigen zu 
lassen und keine Wattestäbchen 
oder andere spitze Gegenstände 
in den Gehörgang zu stecken. 
Damit könne es leicht zu Trom
melfellverletzungen und ernst
haften Schäden kommen. 

Für die tägliche Reinigung 
zuhause reicht ein feuchtes Tuch, 
mit dem man das Ohr abtupfen 
kann.

Übrigens: Auch mit einem 
regelmäßigen Hörtest, Hörtrai

ning und professionellem Gehör
schutz kann man etwas für sein 
Gehör tun. 

Gerne laden wir Sie jetzt ein, sich 
bei uns ausführlich beraten zu 
lassen. 

Heiner Geißler: 
Mit Hörgeräten zur Schlichtung

Wer in einem Streit vermitteln 
möchte, muss auch die 
leisen Töne hören. Für Heiner 
Geißler, Schlichter bei den 
Protesten rund um den Bau 
des Bahnhofsprojekts Stuttgart 
21, kein Problem. Der 80jährige 
verlässt sich dabei ganz auf seine 
Hörgeräte.

Fortsetzung Seite 2

Ohren auf:
Gut gepflegt durch den Winter 
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Heiner Geißler: Mit Hörgeräten... 
Fortsetzung von Seite 1

Heiner Geißler, der ehemalige CDU-
Generalsekretär, ist nicht nur in 
Stuttgart ein gefragter Schlichter. 
Auch nach dem Ende seiner politi-
schen Karriere ist er immer am Ball  

und geistig fit geblieben. Seine Hör-
geräte sind ihm dabei eine große 
Hilfe, denn in den Verhandlungen 
darf er keine Äußerung verpassen 
oder falsch verstehen. 

Musizieren mit Hörgerät? 
Ob Generation iPod oder älter: Mu-
sik hören und Musik machen ist für 
viele Menschen ein ganz wichtiger 
Bestandteil ihres Lebens. 

Das haben auch die Autoren einer 
Schweizer Studie festgestellt. Rund 
zwei Drittel der befragten Hörgerä-
teträger gaben an, beim Musizie-
ren positive Erfahrungen mit ihren 
Hörgeräten zu machen. Auch das 
Musikhören mit Hörgeräten wird 

von der Mehrheit (70 Prozent) als 
positiv empfunden.  

Allerdings: Viele der Befragten ga-
ben zu, das Thema bei der Anpas-
sung gar nicht angesprochen  zu ha-
ben. Die Empfehlung der Forscher 
lautet deshalb, beim Hörgeräte-Kauf  
gleich an die Musik zu denken. 

Wir zeigen Ihnen gerne Hörgeräte 
und Zubehör, mit denen Sie Musik 
wieder genießen können.

Tinnitus:  
Mit Retraining zu 
mehr Lebensqualität
Viele Menschen kennen das unan-
genehme Pfeifen, Rauschen, Zi-
schen oder Summen im Ohr, das ei-
nen ständig begleitet und den 
letzten Nerv raubt. Dabei ist das Ge-
räusch gar nicht real, sondern in er-
ster Linie eine Fehlverarbeitung von 
akustischen Signalen im Gehirn, die 
behandelt werden sollte.

Bei der wissenschaftlich begrün-
deten Tinnitus-Retraining-Therapie 
wird der Tinnitus aus dem Bewusst-
sein der Betroffenen verdrängt und 
ihre Belastung somit deutlich redu-
ziert. Das funktioniert über ein klei
nes Gerät oder auch ein Hörgerät, 
das als Gegenton ein leises Rau-
schen erzeugt. 

Zusätzlich lernen die Patienten in 
Zusammenarbeit mit HNO-Arzt, 
Akustiker und Psychologen ver-
schiedene Methoden zur Entspan-
nung, Tiefenentspannung und 
Stressbewältigung. 

Fragen Sie uns, wir halten gerne 
weitere Informationen für Sie bereit. 

Früh versorgt ist besser
Experten gehen davon aus, dass 
Geißler klug gehandelt hat und sich 
rechtzeitig für Hörgeräte entschied. 

Wer sich bei einer Hörminderung 
möglichst früh für ein Hörgerät ent-
scheidet, vermeidet Abbauprozesse 

in der zentralen Signalverarbeitung 
im Gehirn und tut gleichzeitig etwas 
für seine geistige Fitness. 

Mehr zum Thema verraten wir  
Ihnen gerne auch persönlich!  
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Technik aktuell 
Klein, stark und flexibel:  Widex Fusion

Eine Kommunikationszentrale, die 
mit Telefon und Fernseher zurecht-
kommt, sich komfortabel bedienen 
lässt und noch dazu kaum zu sehen 
ist – das ist die Idealvorstellung 
eines modernen Hörsystems. Das  
neue Widex clear440 Fusion erfüllt 
all diese Wünsche.

Kleines Gehäuse für  
große Leistung 
Das Hörsystem ist so klein, dass man 
es hinter dem Ohr kaum sieht und 
eignet sich dennoch für leichte bis 
hochgradige Hörverluste. Unange-
nehme Rückkopplungsgeräusche 
muss trotz der geringen Größe kei-
ner befürchten. Das liegt zum einen 

an dem schnellen Mikrochip, der das 
technische Herz bildet, zum ande-
ren an der Bauweise. Der Lautspre-
cher des Fusion befindet sich nicht 

im Hörsystem selbst, sondern direkt 
im Ohr. 

Bedienkomfort im Vordergrund
Miniaturschalter, mit denen große 
Finger kaum zurechtkommen, gibt 
es bei diesem Hörsystem nicht. Der 
Programmwahltaster an der Ober-
seite ist leicht zu finden und mit 
einem Fingerdruck zu bedienen. Da-
bei reicht es, die Einstellung an 
einem Hörsystem zu verändern und 
das Partnersystem am anderen Ohr 
übernimmt die Einstellung automa-
tisch. Platz für eine große Batterie, 
die lange durchhält, und sich ein-
fach wechseln lässt, hat das neue 
Batteriefach. 
Wir laden Sie ein, mehr über das 
neue Fusion zu erfahren. Lassen Sie 
sich bei uns unverbindlich beraten 
und probieren Sie es aus.

Flexibel: Mit drei verschiedenen Lautsprechern lässt sich mit Widex Fusion 
ein leichter bis hochgradiger Hörverlust ausgleichen.

Technik erklärt
Ex-Hörer- oder RIC-Hörgeräte
Viele Hörsysteme sind auch als Ex-
Hörer oder RIC-Hörsysteme erhält-
lich. RIC ist die Abkürzung für „Recei-
ver in the Canal“, auf deutsch 
„Verstärker im Gehörgang“. Dabei 
sitzt der Lautsprecher nicht im Ge-
häuse des Hörsystems, sondern  

direkt im Ohr und ist nur mit einem 
dünnen Draht mit dem Hörsystem 
verbunden. 

Der Vorteil: Das Schallsignal wird 
direkt im Gehörgang erzeugt. Bei 
konventionellen Hörgeräten befin-
det sich der Lautsprecher im Ge-

häuse hinter dem Ohr und wird 
durch den Schallschlauch in den Ge-
hörgang übertragen.  
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Entspannt Fernsehen mit Kopfhörern 

Entspannt fernsehen, ohne die Fa-
milie zu stören und sich dabei im 
Raum auch noch frei bewegen, das 
kann man mit den TV Hörsystemen 
von Sennheiser. 

Sowohl das 
Infrarot Ste-
reo TV Hör-
system 830-
TV als auch 
das Funk 
Stereo Sys-

tem 840-TV 
lassen sich 
direkt an  
TV, Hi-Fi An-
lage oder 

Radio an-
schließen. Die 

leichten Kinnbügelkopfhörer auf-
setzen, per Schalter an das per-
sönliche Hörempfinden anpassen 
und los geht’s.  Während Sie sich 

mit dem Infrarot Set 830-TV im Um-
kreis von bis zu 12 Metern frei in-
nerhalb eines Raumes bewegen 
können, geht das Funk Set 840-
TV noch weit darüber hinaus: Es 
hat eine Reichweite von bis zu 100 
Metern, überträgt  durch Wände 
und ist zudem besonders für mo-
derne Plasma-Fernseher geeignet.

Wer wird hier zitiert?
„Auch das lauteste Getöse gro-
ßer Ideale darf uns nicht verwir-
ren und nicht hindern, den ei-
nen leisen Ton zu hören, auf den 
alles ankommt.“ Der hier zitiert 
wird, war ein deutscher Physiker 
und Nobelpreisträger und wurde in 
Würzburg geboren.  
Auflösung aus Hörtelegramm 
04/2010: „Für einen Politiker ist es 
gefährlich, die Wahrheit zu sagen. 

Die Leute könnten sich daran ge-
wöhnen, die Wahrheit hören zu 
wollen.“ Der diese Worte sagte war 
der berühmte Dramatiker George 
Bernard Shaw.

Wussten Sie schon ...
> dass Sie mit dem exklusiven  
FonoForte-Hörtraining in jedem Al-
ter etwas für Gehör und Gehirn tun 
können und Sie unter www.fono-
forte.de mehr darüber erfahren? 
> dass es Gehörschutz gibt für viele 
Gelegenheiten, wie zum Beispiel 
Schwimmen, Fliegen, Gartenarbeit 
oder Konzerte?
> dass wir Ihnen professionellen 
Gehörschutz individuell für Ihre Oh-
ren anpassen können? 
Wir beraten Sie gern kostenlos und 
unverbindlich! 
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